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aus uNserer resideNz

Ein Ausflug der besonderen Art

Frau Kupper hat gewonnen

Liebe Leser(-innen),
Die vergangenen Sommermonate waren voller Sonne und sehr 
heiß, mit Spitzenwerten bis zu 40 Grad im Schatten. Obwohl es 
nun unweigerlich auf kürzere Tage zugeht, freuen wir uns beinahe 
schon über die zu erwartenden kühleren Temperaturen. 

Trotz der Hitzeperioden können wir uns aber an schöne Momente 
erinnern, auf die wir nochmals kurz eingehen möchten. So hat  
uns die Volkstanzgruppe des Historischen Vereins aus Mutter-
stadt besucht, es haben einige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
am BASF-Firmencup am Hockenheimring teilgenommen und des 
Weiteren hat die Senioren-Residenz St. Johannes sich am Schif-
ferstadter Frühlingsmarkt Ende April beteiligt. Unser Sommerfest, 
das am 18. Juli geplant war, musste hitzebedingt zum Wohl unserer 
Bewohner(-inne)n abgesagt werden, es wurden vom deutschen 
Wetterdienst Hitze- und Unwetterwarnungen gemeldet.
 
Vor uns liegen farbenfrohe Monate, die wir mit Herbstfesten  
am 2. und 7. Oktober feiern werden, zu denen wir Sie und Ihre 
Angehörigen herzlich einladen möchten. 

Darüber hinaus freuen wir uns auf Angehörigen-Abende im 
September, die eine wichtige Plattform für einen Austausch aller 
Ebenen zum Wohl unserer Bewohnerinnen und Bewohner bie-
ten werden. Dazu werden Sie per Post Einladungen erhalten. Der 
Oktober startet mit einem ökumenischen Erntedank-Gottesdienst. 
Wir freuen uns auf Nachmittage mit einer mittlerweile etablierten 
Nostalgiekino-Vorführung und einem spannenden Dia-Vortrag. Im 
November wird uns pünktlich zu Sankt Martin derselbe besuchen 
und das werden wir gemeinsam mit der Kita Großer Garten mit 
Glühwein und Laternen feiern. Wir werden die Arbeit all unserer 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer mit einem leckeren Ehren-
amtsessen im November würdigen. 

Freuen Sie sich auf einen goldenen Herbst und lassen Sie mich 
Ihnen und Ihren Familien alles Gute wünschen, eine angenehme 
Lektüre und – wie immer – bleiben Sie gesund. 

Ihr Daniel Schäfer – Einrichtungsleitung 

Seniorinnen und Senioren zu Besuch in 
der Kita der Nachbarschaft „Großer Gar-
ten“ Am 21. Juli 2015 waren unsere Seni-
orinnen und Senioren in die KiTa „Großer 
Garten“ eingeladen. 

Die kleinen Gastgeber hatten sich beson-
ders auf diesen Besuch vorbereitet: mit 
einstudierten Liedern, Sing-Spielen und 
Tänzen erfreuten sie die Besucher. Unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner waren sehr 
angetan von der Gastfreundschaft und 
Lebendigkeit der Kleinen. Das Team unter 
der Leitung von Frau Künzel hatte sich 
richtig ins Zeug gelegt und einen richtigen 
Kaffeeklatsch mit Kaffee und Muffins in 
allen möglichen Sorten vorbereitet. Es hat 
allen Beteiligten Spaß gemacht und die 
schönste Äußerung eines Mädchens der 
KiTa-Gruppe war die Frage am Schluss: 
Kommen die Seniorinnen und Senioren 
morgen wieder? 

Ein erneutes Treffen der beiden Einrich-
tungen wurde – neben der großen Sankt-
Martin-Veranstaltung im November – 
wieder für den Herbst angesetzt. Darauf 
freuen wir uns schon. 

Anfänglich zögerte Frau Kupper noch, 
aber dann beteiligte sich unsere Bewohne- 
rin doch am „Vögelchen-Zählen“ in der 
Frühjahrsausgabe der Hauspost und  
siehe da: Sie zählte richtig und gewann.  
Für die postalischen Zuschriften möch-
ten wir uns bedanken. Nun freut Frau 
Kupper sich bereits auf eine wärmende 
Decke, wenn es mit dem Rollstuhl an die 
frische Luft gehen soll … Herzlichen Glück-
wunsch Frau Kupper! Wir drücken den 
neuen Gewinnspieler(innen) bei der neuen 
Ausgabe die Daumen. Jeder/Jede hat die 
Chance, ein Geschenk im Wert von  
25 Euro zu gewinnen. 

Titelthema  
„Wilde Schönheit Pfalz“
Augen wie ein Luchs – die braucht 
man, um das schöne Wildtier zu  
beobachten. Das Streifgebiet eines  
Luchses ist zwischen 50 und 400 
Quadratkilometer groß. Da Luchse 
zudem nicht nur scheu sind, son-
dern auch in der Dämmerung und  
Dunkelheit aktiv, kann man sie in  
freier Wildbahn nur mit viel Glück 
beobachten. Der Luchs, nach dem 
Bären und dem Wolf das größte 
in Europa heimische Landraubtier, 
galt in Deutschland als ausgerottet. 
Jetzt bemüht sich unter anderem 
das Land Rheinland-Pfalz um seine 
Wiederansiedlung. 20 Tiere werden  
derzeit im Pfälzer Wald ausgewildert.
Wir sagen: Herzlich willkommen, 
Luchse!
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Schwelgen in den guten alten Zeiten 
Am 9. Oktober 2015 zeigen wir wieder einen  
nostalgischen Film mit dem Filmdienst von  
Mathias Flick. Den Film werden wir noch mit  
Ihnen aussuchen. Los geht’s um 15.30 Uhr im  
Restaurant – dazu laden wir Sie herzlich ein. 

Spannende Bilder der Kanarischen Inseln
Am Mittwoch, den 14. Oktober 2015 um 15.30 Uhr 
begrüßen wir wieder Herrn Manfred Ademeit mit  
einem interessanten Diavortrag über die Kanari-
schen Inseln – Gran Carnaria und La Gomera –  
im Restaurant. Lassen Sie sich entführen zu traum-
haften Urlaubszielen.

Nostalgiekino Diavortrag
3.9.15 Donnerstag 16 Uhr EVANGELISCHER GOttESDIENSt Andachts-

raum, 1. OG

3.9.15 Donnerstag 18.30 Uhr
ANGEHöRIGENABEND (für WB 1 und Junge 
Pflege) Leitung und Pflegedienst laden zum 
Austausch mit Angehörigen ein

Restaurant

8.9.15 Dienstag 13.30 Uhr AUSFLUG mit der Jungen Pflege in die Region, 
nach Absprache

Treffpunkt  
im Foyer

9.9.15 Mittwoch 14.30 Uhr GEBURtStAGSFEIER für alle Jubilare der  
Monate Juli und August Restaurant

10.9.15 Donnerstag 18.30 Uhr
ANGEHöRIGENABEND (für WB 2 und 3) 
Leitung und Pflegedienst laden zum Aus-
tausch mit Angehörigen ein

Restaurant

12.9.15 Samstag 10.15 Uhr KRANKENKOMMUNION Herr Steiner feiert  
Eucharistie mit Ihnen Restaurant

12.9.15 Samstag 14.30– 
16 Uhr SENIORSHOp Mobiler Modeverkauf Restaurant

16.9.15 Mittwoch 15 Uhr SILBERLOCKEN Musikalischer Nachmittag Restaurant

17.9.15 Donnerstag 9 Uhr OptIKER Brillen-Service von Optik Fuchs Restaurant

24.9.15 Donnerstag 8–16 Uhr
FOtOSHOOtING Unsere Photografin erstellt 
für Sie Fotoserien und Passfotos mit Beratung 
und Styling – Termin erbeten

Andachts-
raum, 1. OG

29.9.15 Dienstag 13.30 Uhr AUSFLUG mit den Wohnbereichen 2 und 3 in 
die Region, nach Absprache

Treffpunkt  
im Foyer

8.9.15 Dienstag 10 Uhr KOCHEN Wir kochen einen Gemüseauflauf WB 1

15./16.9.15 Dienstag & 
Mittwoch 8.30 Uhr KREAtIVES GEStALtEN  

Wir basteln einen Baum für den Wohnbereich WB 1

24.9.15 Donnerstag 13.30 Uhr AUSFLUG in den Tierpark Ludwigshafen Treffpunkt 
Foyer

Angebote für den Gerontopsychiatrischen Wohnbereich sowie für Bewohner(-innen) mit eingeschränkter Alltagskompetenz

Musikalischer Sommernachmittag in der Incura 
Senioren-residenz Schifferstadt Sankt Johannes
 
Die Volkstanzgruppe des historischen Vereins aus 
Mutterstadt hat es sich zur Aufgabe gemacht, regio-
nales Brauchtum, Trachten und Volkstänze zu pflegen 
und auch über regionale und Landesgrenzen hinweg  
bekannt zu machen.  

Die Gruppe unter der Leitung von Eva Maria Auer 
hat am Mittwoch, den 8. Juli 2015 die Senioren-
Residenz Sankt Johannes mit einem musikalischen 
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen beschenkt. 

Die Damen und Herren waren in einer der Pfälzer 
Trachten gekleidet und tanzten wunderschön zu 
alten Weisen. Einrichtungsleiter Herr Schäfer be-
grüßte alle Gäste und bekundete seine Freude über 
den Auftritt der Volkstanzgruppe in der Senioren-
Residenz Sankt Johannes. Im Anschluss lernten die 

Volkstanz, Mundart und wunderschöne Trachten …

Bewohnerinnen und Bewohner von Frau Auer, dass 
es nicht nur „die“ Pfälzer Tracht gibt, sondern viele 
verschiedene und die Mutterstadter Sonntagstracht 
sei eben nur eine davon. 

Die Farben Blau, Weiß und Rot, so erklärt Frau Auer 
dem gespannten Publikum, seien dem französi-
schen Einfluss geschuldet und stammten noch aus 
der Zeit Ludwig XIV. und später Napoleons. 

Außerdem gab es einiges an Mundart zu hören und 
wie in Schifferstadt so üblich, drehte sich wieder 
einmal alles um den Rettich, wenn auch mit einem 
Augenzwinkern. Die Volkstanzgruppe rundete ihre 
Darbietung mit einem Sitztanz zum Mitmachen für 
alle ab. Es war ein rundum gelungener Nachmittag, 
der die Anwesenden begeisterte und in den Bann 
zog. Unter Applaus zog die Gruppe aus und das 
Publikum fragte bereits nach dem nächsten Auftritt. 

September

Auch in diesem Heft bringen die kleinen Vögelchen 
wieder Gewinne. Wie viele Vögel zählen Sie?
Haben Sie alle Vögelchen gefunden?
Dann senden Sie uns eine Postkarte an:
INCURA GmbH · Zeppelinstr. 4–8 · 50667 Köln
Oder geben Sie Ihre Postkarte an der Rezeption ab.
Einsendeschluss ist der 30.10.2015.

Mit etwas Glück gewinnen Sie eine persönliche 
Überraschung. Wir wünschen viel Glück!
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aus uNserer resideNz veraNstaltuNgskaleNder

Unsere Bewohner(-innen) gestalten mit Vorschulkin-
dern aus dem Haus des Kindes ein farbenfrohes Bild

Am 19. Juni 2015 waren sieben Vorschulkinder in 
der INCURA Senioren-Residenz Schifferstadt Sankt 
Johannes am Nachmittag zu Besuch. Anlass war 
ein gemeinsames Projekt zwischen den Seniorinnen 
und Senioren aus Sankt Johannes und den Kindern 
des Hauses des Kindes unter der Leitung von Frau 
Regnet. 

Im Restaurant fanden sich die Projektmitglieder 
zusammen. Zuerst wurde natürlich für das leibliche 
Wohl aller gesorgt und danach legten die Kinder 
los: Sie zeigten den älteren Bastlern liebevoll und 
geduldig, was sie genau zu schneiden, malen, und 
zu kleben hatten. Die Einzelteile wurden dann von 
einigen anderen Kindern und Bewohner(inne)n auf 

Kreativ mit Groß und Klein
eine große Leinwand aufgeklebt und zusammen-
gestellt, auch daran wurde dann gemeinsam wei-
tergemalt. Die Interaktion zwischen Klein und Groß 
gestaltete sich als sehr spannend, denn nach an-
fänglicher Scheu wurde irgendwann richtig über die 
einzelnen Motive und Einzelteile diskutiert und diese 
sehr eifrig zusammen bearbeitet. 

Herausgekommen ist ein schönes Andenken an die-
sen Nachmittag in Form eines großen bunten Bildes 
im Eingangsbereich von Sankt Johannes. Es wurde 
zu Beginn dieser Woche aufgehängt und alle Be-
teiligten haben sich darauf verewigt – allen Kindern 
und auch Frau Regnet mit Team sei an dieser Stelle 
für ihr Engagement herzlich gedankt. Im späten 
Herbst möchte Frau Regnet die Bewohnerinnen und 
Bewohner wieder einmal besuchen. 

2.10.15 Freitag 15 Uhr HERBStFESt  
mit Werner Ries unplugged WB 1

7.10.15 Mittwoch 10 Uhr KREAtIVES GEStALtEN Wir basteln Herzen 
aus Nüssen WB 1

22.10.15 Donnerstag 11 Uhr AUSFLUG zum Mittagessen in die Region Treffpunkt 
Foyer

Angebote für den Gerontopsychiatrischen Wohnbereich sowie für Bewohner(-innen) mit eingeschränkter Alltagskompetenz

1.10.15 Donnerstag 11 Uhr öKUMENISCHER GOttESDIENSt  
zum Erntedankfest Restaurant

7.10.15 Mittwoch 10 Uhr HöRGERätE-SERVICE-BESUCH Behandlungs-
raum, 3. OG

7.10.15 Mittwoch 10–12 Uhr ORtHOpäDISCHER SCHUHVERKAUF  
Schuhe Schürmann – Schuhe nach Maß Restaurant

7.10.15 Mittwoch 15 Uhr HERBStFESt mit den WB 2, 3 und Junge 
Pflege und der Volkstanzgruppe Mutterstadt Restaurant

9.10.15 Freitag 15.30 Uhr NOStALGIEKINO mit dem Filmdienst von 
Matthias Flick Restaurant

10.10.15 Samstag 10.15 Uhr KRANKENKOMMUNION Herr Steiner feiert 
Eucharistie mit Ihnen Restaurant

12.10.15 Montag 13.30 Uhr AUSFLUG mit der Jungen Pflege nach  
Speyer in die Postgalerie

Treffpunkt  
Foyer

14.10.15 Mittwoch 15 Uhr DIAVORtRAG mit Manfred Ademeit zum 
Thema Kanaren und La Gomera Restaurant

15.10.15 Donnerstag 16 Uhr KAtHOLISCHER GOttESDIENSt Andachts-
raum, 1. OG

21.10.15 Mittwoch 15 Uhr SILBERLOCKEN Musikalischer Nachmittag  
mit Kaffee und Kuchen Restaurant

27.10.15 Dienstag 13.30 Uhr AUSFLUG mit den Wohnbereichen 2 und 3  
in die Region nach Absprache

Treffpunkt  
Foyer

Basteln mit den Vorschulkindern

Ergebnis des gemeinsamen Werkens

Oktober

Wir laden Sie ein!

Senioren-Residenz Schifferstadt GmbH Sankt Johannes

Hans-Purrmann-Str. 31 · 67105 Schifferstadt

Tel. 06235/4930-0 · www.incura.de

Besuchen Sie uns zu unserem 

Bunten  
herBStfeSt
für den Wohnbereich 1: 

2.10.2015 · 15 uhr · im Wohnbereich

Musikalische Begleitung: Werner ries unplugged

für die Wohnbereiche 2, 3 und die Junge Pflege:  

7.10.2015 · 15 uhr · im restaurant

Volkstanz und Mundart mit der Volkstanzgruppe

 

Wir 

verwöhnen Sie 

mit Musik und  

Leckereien!
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veraNstaltuNgskaleNder

November

Herzlichen Glückwunsch 

aus uNserer resideNz

10.11.15 Dienstag 10 Uhr KOCHEN Wir kochen einen Gemüseauflauf WB 1

19.11.15 Donnerstag 10 Uhr KREAtIVES GEStALtEN Wir basteln Salz-
teiganhänger für den Weihnachtsbaum WB 1

26.11.15 Donnerstag 13.30 Uhr AUSFLUG zum Weihnachtsmarkt Treffpunkt
Foyer

Angebote für den Gerontopsychiatrischen Wohnbereich sowie für Bewohner(-innen) mit eingeschränkter Alltagskompetenz

Am 01.07.2015 machten sich insgesamt 11 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Senioren-Residenz Sankt 
Johannes auf den Weg nach Hockenheim. Im Rahmen 
eines Betriebsausflugs wollten sie sich an dem dies-
jährigen 13. BASF-Firmencup auf dem legendären 
Hockenheimring beteiligen. Im Vorfeld mussten sie 
sich für eine der angebotenen Disziplinen entschei-
den. Drei der Residenz-Sportler entschieden sich da-
für, die knapp fünf Kilometer lange Distanz rennend 
zu überwinden. Die anderen Acht legten sich auf ein 
schnelles Gehen fest. Um die Verbundenheit mit der 
INCURA Senioren-Residenz Schifferstadt auch nach 
außen darzustellen, wurde ein gemeinsames Outfit  
in Form eines T-Shirts durch die Einrichtung gestellt. 

Bei hochsommerlichen Temperaturen von bis zu 39 
Grad Celsius trafen die Vertreter von Sankt Johannes 
auf ein perfekt organisiertes Event. Lediglich die 
Sitzplatzgestaltung verlangte Kreativität. Schnell 
wurde ein Platz auf der überdachten Boxengasse mit 
zwei „geliehenen“ Biertischgarnituren eingenommen. 
Diese Idee lockte in der Folge viele Hunderte weitere 
Teilnehmer des Firmencups an.

Pünktlich um 17.15 Uhr wurde der Startschuss ge-
geben und die Mitarbeiter der Residenz starteten 
zusammen mit insgesamt 15.000 Sportlerinnen und 
Sportlern ihren Rundlauf um den Ring. Dieses Erleb-
nis hinterließ einen nachhaltigen Eindruck bei allen 
Beteiligten. Niemand der Residenzmitarbeiter konnte 

pflegeteam hat eine frisch-
gebackene praxisanleite-
rin – Stephanie tremmel 
(ehemals Wiegand) stellt 
sich vor: 

Mein Name ist Stephanie Tremmel, ich bin 25 Jahre 
jung, lebe in Otterstadt und arbeite seit 2013 im 
Sankt Johannes als examinierte Pflegekraft. Nun 
habe ich dieses Jahr erfolgreich die Weiterbildung 
zur Praxisanleiterin für Auszubildende berufs-

Firmencup in Hockenheim

Praxisanleiterin Stephanie Tremmel

bisher auf so eine Erfahrung zurückblicken. So  
dauerte der „Entenmarsch bis zur Startlinie mehrere 
Minuten. Bei den sommerlichen Temperaturen wurden 
den Teilnehmern schon nach kurzer Zeit die persönli-
chen Grenzen aufgezeigt. Duschstationen, wie bei  
einem Marathon, sorgten auf der Strecke für eine 
kurze Abkühlung. Zur Hälfte der zurückgelegten 
Strecke spielte sogar eine Rockband und motivierte 
damit alle, die es bis dahin geschafft hatten, weiter 
durchzuhalten. Alle des Teams der Senioren-Resi-
denz, die sich auf den Rundkurs gemacht hatten, 
schafften es auch, das Ziel zu erreichen. Sichtlich 
stolz auf die Mitarbeiter lud der Einrichtungsleiter 
Daniel Schäfer seine Sportler zu einem verdienten 
Abendessen auf der Schlemmermeile der Veran-
staltung ein. Alle waren sich einig, von diesem tollen 
Erlebnis den daheimgebliebenen Kolleginnen und 
Kollegen zu berichten und diese zu motivieren, viel-
leicht im nächsten Jahr dabei zu sein.

4.11.15 Mittwoch 14.30 Uhr GEBURtStAGSFEIER für alle Jubilare der  
Monate September und Oktober Restaurant

5.11.15 Donnerstag 16 Uhr EVANGELISCHER GOttESDIENSt Andachts-
raum, 1. OG

10.11.15 Dienstag 13.30 Uhr AUSFLUG mit der Jungen Pflege in die  
Region, nach Absprache

Treffpunkt 
Foyer

11.11.15 Mittwoch 18 Uhr
SANKt MARtIN Wir feiern mit Kindern und 
Eltern der Kita „Großer Garten“ mit Glüh-
wein, Lagerfeuer und Laternen

Innenhof

12.11.15 Donnerstag 9 Uhr OptIKER Brillen-Service von Optik Fuchs Behandlungs-
raum, 3. OG

14.11.15 Samstag 10.15 Uhr KRANKENKOMMUNION Herr Steiner feiert 
Eucharistie mit Ihnen Restaurant

18.11.15 Mittwoch 10 Uhr HöRGERätE-SERVICE Besuch Behandlungs-
raum, 3. OG

18.11.15 Mittwoch 15 Uhr SILBERLOCKEN Musikalischer Nachmittag Restaurant

19.11.15 Donnerstag 16 Uhr KAtHOLISCHER GOttESDIENSt Andachts-
raum, 1. OG

22.11.15 Sonntag 13–17 Uhr ADVENtSBASAR mit regionalen Ausstellern Restaurant

25.11.15 Mittwoch 14.30 Uhr NACHBARSCHAFtSCAFé Besuch von den 
Nachbarn des „Betreuten Wohnens“ Restaurant

25.11.15 Mittwoch 18.30 Uhr EHRENAMtSESSEN Wir bedanken uns für 
die tolle Zusammenarbeit Restaurant

begleitend neun Monate lang absolviert. Dafür 
wurde ich immer wieder von meiner Arbeit in der 
Senioren-Residenz freigestellt. Als Praxisanleiterin 
bin ich zusammen mit einem Kollegen unter der 
Leitung von Frau Kirsch die direkte Ansprechpart-
nerin für Auszubildende in der Pflege. Ich denke, 
ich kann mich gut in die Problemstellungen der 
jungen Azubis hineindenken und freue mich auf 
diese Aufgabe. Diese Weiterbildung ist ein weite-
rer Baustein in meiner beruflichen Laufbahn. Mit 
herzlichen Grüßen – Ihre Stephanie Tremmel.
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gut zu wisseN
Unsere Wochenangebote

MONtAG 10.30–11.30 Uhr

10.30–11.30 Uhr

15.30–16.30 Uhr

SINGKREIS mit Kerstin Belusa

„GEHIRN-jOGGING“ mit Elisabeth Krauß

FUNKtIONALE SpIELE  
Geschicklichkeitsübungen mit Birgit Katzenmeier

Wohnzimmer,  
2. OG

Essbereich der  
Jungen Pflege

Wohnzimmer,  
2. OG

DIENStAG 10.30–11.30 Uhr

10.30–11.30 Uhr

13.30 Uhr

15.30 Uhr

SpORtLICH AKtIV mit Carmen Schuck

tHEMENZENtRIERtES ARBEItEN mit Birgit  
Katzenmeier und Ute Hersch

AUSFLüGE IN DIE REGION nach Absprache
 

BUNtER NACHMIttAG mit Birgit Katzenmeier

Wohnzimmer,  
2. OG

Gymnastikraum 
2. OG, Wohn-
zimmer 3. OG

Treffpunkt im 
Foyer

Essbereich, 2. OG

MIttWOCH 10.30–11.30 Uhr

10.30–11.30 Uhr

15.30–16.30 Uhr

15.30–16.30 Uhr

KOORDINAtION 60+ mit Carmen Schuck

KREAtIVES GEStALtEN mit Kerstin Belusa

INtERAKtIVER SpIELNACHMIttAG  
mit Kerstin Belusa

ENtSpANNUNGSüBUNGEN  
mit Birgit Katzenmeier

Wohnzimmer,  
2. OG

Gymnastikraum,
2. OG

Essbereich der  
Jungen Pflege

Wohnzimmer,  
2. OG

DONNERS-
tAG

10.30–11.30 Uhr

15.30–16.30 Uhr

15.30–16.30 Uhr

GEDäCHtNIStRAINING mit Kerstin Belusa

BUNtER NACHMIttAG mit Birgit Katzenmeier

KREAtIVE KüCHE mit Kerstin Belusa

Wohnzimmer, 
2. OG

Essbereich, 2. OG

Essbereich der  
Jungen Pflege

FREItAG 10.30–11.30 Uhr

15.30–16.30 Uhr

GESELLIGE RUNDE BINGO mit Kerstin Belusa

SItZtANZ mit Marie-Luise Günther

Gymnastikraum,  
2. OG

Wohnzimmer,  
2. OG

SAMStAG 9–12 Uhr GyMNAStIKRUNDE, VORLESERUNDE,  
KRANKENKOMMUNION (1x im Monat)  
mit Fr. Belusa, Fr. Hersch, Fr. Katzenmeier,  
Fr. Westrich, Hr. Nartey, Fr. Wagner, Fr. Krauß

Wohnzimmer,  
2. und 3. OG
Restaurant

SONNtAG 9.30–10.15 Uhr tV-üBERtRAGUNG DES SONNtAGS- 
GOttESDIENStES

Wohnzimmer aller 
Wohnbereiche

MONtAG 
BIS FREItAG

9 Uhr ZEItUNGSRUNDE, INDIVIDUELLE EINZEL- 
BESUCHE UND SpAZIERGäNGE

Essbereich,  
EG, 2. und 3. OG

Maschen mit Liebe
Klassische Handarbeit wie Stricken, nähen oder 
Häkeln hat es wieder in die Mode geschafft.  
Die Wertschätzung für Handgemachtes steigt. 

Mützen stricken? Tücher häkeln? Täschchen nähen? –  
Viele Menschen jenseits der 60 wissen genau, was 
zu tun ist. Sie haben Zeit ihres Lebens Handarbeit 
gepflegt. 

„Alte Liebe“ oder „Wollwerk“ heißen die Projekte, 
die die Erfahrungen und das handwerkliche Ge-
schick der Senioren mit den Ansprüchen der heuti-
gen Moden verbinden. Die einfache Idee: Handge-
machtes in hoher Qualität mit modernem Design. 
Der Zusatznutzen ist bestechend, denn die Damen, 
deren Handwerkskunst wieder gefragt ist, erhalten  
Anerkennung und Wertschätzung. Sie treffen 
Gleichgesinnte und oftmals auch junge Leute, die 
diese Art von Kooperation ins Leben rufen. Wir 
stellen zwei von vielen sympathischen Projekten 
und Geschäftsideen vor.

Alte Liebe: 
Im hessischen Kassel haben zwei Designstudentin-
nen das Mode- und Sozialprojekt „Alte Liebe“ ins 
Leben gerufen. Hier geht es ganz um hochwertige 
Mützen, die sich besonders unter Surfern großer  
Beliebtheit erfreuen. Häkeln wird zu einer sinnstif-
tenden Tätigkeit in der Gruppe. Mit den Erlösen 
werden gemeinsame Unternehmungen initiiert 
sowie Anschaffungen getätigt. Hier geht es – auch 
– um die Herstellung eines persönlichen Bezugs  
zwischen den Käufern in Kassel oder in der Ferne:  

Jeder Mütze liegt eine Info mit dem Namen der 
Häkelkünstlerin bei. Mithilfe des beiliegenden 
Kärtchens kann der Käufer Kontakt aufnehmen und 
vielleicht sogar ein Foto schicken. Insgesamt 30 
ältere Damen sind in Kasseler Seniorenheimen im 
Rahmen von „Alte Liebe“ aktiv.

Wollwerk: 
Deine Mütze. Handgestrickt in Karlsruhe. – so lautet 
das Motto eines Sozialprojekts, das Studierende 
und Seniorinnen zusammenbringt. Bei Wollwerk 
ist es der Stricktreff am Donnerstag. Außer hoch-
wertigen Wollmützen schaffen die Handarbeit-
Expertinnen auch Schals, Stulpen und Stirnbänder. 
Der besondere Service für modebewusste Kunden: 
Man kann mithilfe eines Online-Konfigurators eine 
Anfrage für seine ganz persönliche Lieblingsmütze 
stellen. Steht dem Wunsch nichts im Weg, wird er 
beim Stricktreff umgesetzt. 
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Diesen Gutschein können Sie in unserem

Restaurant und Café einlösen.

Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre INCURA Servicegesellschaft mbH
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Kurpark-residenz  
Bad Salzschlirf GmbH
Im Kurpark 2
36364 Bad Salzschlirf
Tel. 06648/9111-0
info@kurparkresidenz.
incura.de

Seniorenheim Parkhöhe 
Lindenfels GmbH
Freiensehnerstr. 9
64678 Lindenfels
Tel. 06255/9605-0
info@parkhoehe.incura.de

Senioren-residenz  
Dudenhofen GmbH  
Sankt Sebastian
Speyerer Straße 4
67373 Dudenhofen
Tel. 06232/9008-0 
info@stsebastian.incura.de

Senioren-residenz  
Heppenheim GmbH  
Sankt Katharina
Lorscher Str. 1–3
64646 Heppenheim
Tel. 06252/9599-500
info@stkatharina.incura.de

Senioren-residenz  
Schifferstadt GmbH  
Sankt Johannes
Hans-Purrmann-Str. 31
67105 Schifferstadt
Tel. 06235/4930-0
info@stjohannes.incura.de

Wohnpark Kranichstein  
Betriebsgesellschaft mbH
Borsdorffstraße 40
64289 Darmstadt
Tel. 06151/739-0
info@wohnpark- 
kranichstein.incura.de

Senioren-residenz  
Weinheim GmbH  
Sankt Barbara
Am Schlossberg 12
69469 Weinheim
Tel. 06201/7205-400
info@stbarbara.incura.de

www.incura.de

Jetzt Freude schenken! 
 
Mit unserem restaurant-café-Gutschein  
schenken Sie zu jedem anlass das richtige! 
Der Gutschein kann für jeden von Ihnen  
vorgegebenen Betrag ausgestellt werden.  

Erhältlich in unserem restaurant-café. Für 

Dich
!

Wohnpark Kranichstein Betriebsgesellschaft mbH

Borsdorffstraße 40 · 64289 Darmstadt · Tel. 06151/739-0 · www.incura.de

Senioren-Wohnstift

IN  CURA
®

Wohnen · Leben · Sicherheit
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Senioren-residenz 
Linz GmbH 
Sankt Antonius
Am Konvikt 6–8
53545 Linz am Rhein
Tel. 02644/944-0
info@stantonius.incura.de


